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Prüfzeugnis - Nummer:

Gegenstand

und Anwendungszweck:

P - DD 4347t1t2012

,,WÍirth Bitudicht I K"

Normalentflammbare, kunststoffmodifizierte Bitumendickbe-

schichtung für Bauwerksabdichtungen nach Bauregelliste A,

Teil 2, lfd. Nr. 2.39 zum Einsatz entsprechend DIN 18195,

Teile 4 bis 6.

Antragsteller: Würth Handelsgesellschaft m. b, H.

Würth Straße 1

A - 3071 Böheimkirchen

Ausstellungsdatum: 29. Mai2012

Geltungsdauer bis: Mär22015

Auf Grund des allgemeinen bauaufsichtlichen Prufzeugnisses ist der oben genannte Gegenstand

nach den Landesbauordnungen ven¡vendbar.

PAB ð

Das âllgeme¡ne bauaufsichtliche Prùfzeugn¡s (abP) umfasst B Seiten und 2 Anlagen.
Dle Prüfergebnisse beziehen sich auf das vorgelegte Probenmaler¡al. Das Probenmaterial ist verbraucht.
Eine auszugsrveise Verv¡elláltigung und Verötfentllchung des abP's lst nur mit unserer schr¡ttlichen Genehmigung zuläss¡g,
lvleinungen und lnterpretalionen der Prüfstelle sind gemäß DIN EN ISO / IEC 17 025 Punkt 5,10.5 durch Kursivdruck gekennzelchnet
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KIWA MPA BAU f EST GmbH, NL Dresden
Seite 2 von 8 zutn allgemeinem bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P - DD 43471112012

1 GegenstandundVerwendungsbereich

1,1 Gegenstand

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt für die Herstellung und Veruuendung

der kunststoffmodifizierten Bitumendickbeschichtung mit der Produktbezeichnung

,,WÛ¡rth Bitudicht 1K" der Firma ,,Wtirth Handelsgesellschaft" als Flächenabdichtung gernäß

Bauregelliste A, Teil 2, lfd. Nr. 2.39.

1.2 Anwendungsbereich

Die kunststoffmodifizierte Bitumendickbeschichtung ,,Wlirth Bitudicht 1K" darf als Bar¡werksab-

dichtttng im erdberührten Bereich bei den Lastfällen Bodenfeuchtigkeit, nichtdrückendes und

zeitweise aufstauendes Sicken¡¡asser bis zu einer Gründungstiefe von 3,0 m unter Geländeober-

kante im Sinne von DIN 18195 Teile 4 bis 6 eingesetzt werden.

2 Bestimmungen für das Bauprodukt

2.1 Zusammensetzung, Kennwerte und Eigenschaften

2.1.1 Zusammensetzung

,,Würth Bitudicht 1K" ist eine einkomponentige, verarbeitungsfertige, lösungsmittelfreie,

polystyrolgefüllte, kunststoffmodifizierte Bitumendickbeschichtung. ln Abhängigkeit des ar
erwartenden Lastfalles kann die Bitumendickbeschichtung mit und ohne das ,,Würth Armierungs-

gewebe" verarbeitet werden.

2.1.2 Eigenschaften

Die aus der Bitumendickbeschichtung ,,Würth Bitudicht 1K" hergestellte Bauwerksabdichtung hat

folgende Eigenschaften: Sie ist für die genannten Anwendungsbereiche ausreichend:

- wärmebeständig,

- kältebeständig,

- druckbelastbar,

- rissüberbrückend,

- regenfest,

- wasserundurchlässig,

- wasserbeständig,

und enthält eine ausreichende Menge Bindemittel.
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Das eingebaute Bauprodukt edüllt die Anforderungen an Baustoffe der Brandklasse ,,E" nach

DtN EN 13501-1.

Ftir den Wasserdampfdiffursionswiderstand ist mit einem ¡r-Wert von 3,7 *103 zu rechnen.

Der Nachweis der Ven¡rendbarkeit wurde durch Prüfungen nach DIN 18195 Teil 2, Tabelle 9 und

den Prüfgrundsätzen für die Erteilung von allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen fur

normalentflammbare, kunststoffmodifizierte Bitumendickbeschichtungen fúr Bauwerksabdichtun-

gen, mit Prüfbericht-Nr. DD 43471112012 vom 29.05.2012 und dem Brandnachweis m¡t

Prüfbericht-Nr, PB-Hoch-100247-2 und dem Klassifizierungsbericht KB-Hoch-100248-2 vom

05.03.2010 erbracht.

2,1.3 Kennwerte

Die Kennwerte des Produktes entsprechend Tabelle 1 der PG-KMB zu den Eigenschaften: 1.'1

bis 1.3, 4.1 bis 4.10 wurden mit den angegebenen Prüfberichten ermittelt und liegen sowohl in

der Prüfstelle als auch beim Auftraggeber vor.

2.2 Herstellung, Verpackung, Transport, Lagerung und Kennzeichnung

2.2.1 Herstellung

Das Bauprodukt ,,Wtirth Bitudicht 1K" wird werksmäßig hergestellt.

2.2.2 Verpackung, Transport und Lagerung

Die auf den Gebinden vermerkten Angaben zu Anforderungen aus anderen Rechtsbereichen

(2,8. Gefahrstoff- bzw. Transportrecht) sind zu beachten, Die Bitumenkomponente ist kühl aber

frostfrei, nicht dauerhaft über + 30 'C ca. 12 Monate, im Originalgebinde verschlossen, lager-

und transportfähig, Das ,,Würth Armierungsgewebe" ist trocken zu lagern. Direkte Sonnenein-

strahlung oder Wärmeeinwirkung ist zu vermeiden.
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KIWA MPA BAUTEST GmbH, NL Dresden
Seite 4 von B zum allgerneilrem bauaL¡fsichtlichen Prtifzeugnis Nr. P - DD 43471112012

2.2.3 Kennzeichnung

2.2.3.1 Kennzeichnung der Dickbeschichtung / der Produktkomponenten

Die Produktkomponenten von ,,Würth Bitudicht 1K" sind wie folgt zu kennzeichnen:

- Produktbezeichnung

- Übereinstimmungszeichen nach üZVO (s. Abschnitt 4)

- Herstelldatum mit maximaler Lagerdauer, ggf. Verfallsdatum

- Brandverhalten, Klasse E nach DIN EN 13501-1

Die Kennzeichnung kann auf der Verpackung oder auf den Begleitpapieren (2.8. abP oder

Technisches Merkblatt) erfolgen. Die Produktkomponenten sind als zum Produkt gehörig zu

kennzeichnen.

2.2.3.2 Kennzeichnung von Verstärkungseinlagen und Hilfsstoffen

Verstärkungseinlagen und/oder Hilfsstoffe, die vom Produkthersteller vertrieben werden, sind zur

Verwendung mit der geprüften Bitumendickbeschichtung zu kennzeichnen. Werden

Verstärkungseinlagen und/oder Hilfsstoffe nicht vom Produkthersteller sonclern durch Dritte ver-

trieben, mussen die für ihre Ven¡vendung erforderlichen Eigenschaftswerte nach Abschnitt 2.1.3

auf der Verpackung oder den Lieferunterlagen vermerkt sein.

2.3 Ausführung

Für die Ausführung von Abdichtungsarbeiten mit der BitL¡mendickbeschichtung gelten die

entsprechenden Angaben nach DIN 18195-4, -5,-6, ln Abhängigkeit des Lastfalles und der

Untergrundbeschaffenheit ist mindestens mit folgendem Materialeinsatz zu arbeiten:

Lastfall nach
DtN 18195

Mindesttrocken-
schichtdicke

Imml

Schichtdicke
nass [mm]

Gewebeeinlage

Teil 4 3 ca.4,0

Teil 5 3 ca. 4,0

Teil 6 4 ca. 8,0 Ja

Die zugehörigen Mindestnassschichtdicken

MW-A/20073.20074 AT 05-12 zu entnehmen.

sind dem Technischen Merkblatt
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seite 5 von 8 zum allgeme¡nem bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P - DD 43471112012

2.4 Verarbeitung

Für die Verarbeitung gilt clie Verarbeitungsanweisung des Herstellers (Anlage 1). Das

allgemeine bauaufsichtliche PriifzeLrgnis mLrss an der Einbaustelle verfügbar sein, Es dtirfen nur

die zum Produkt,,Wütth Bitudicht lK" bezeichneten Verstärkungseinlagen und Hilfsstoffe ver-

wendet werden.

Der Untergrund muss frostfrei, fest, eben, tragfähig und frei von Nestern und klaffenden Rissen,

Graten, schädlichen Verunreinigungen, Staub, Schmutz, Mörtelresten und Sinterschichten sein.

Bei Hohlkehlen, Kanten, Durchdringungen u.ä. sind zusätzliche Maßnahmen, entsprechend den

Herstellerhinweisen im Datenblatt, erforderlich.

Es ist sicherzustellen, dass die nach DIN 18195 geforderten Trockenschichtdicken von

mindestens 3 bzw, 4 mm, in Abhängigkeit des Lastfalles, eingehalten werclen. Hierzr,¡ ist eine

Kontrolle der Nassschichtdicke am Ausführungsobjekt, mindestens entsprechend den Festle-

gungen der DIN 18195 Teil 3, Punkt 5.4.4, durchzuführen.

Der Untergrund ist mit,,Bitudicht 1K" (1:10 mit Wasser verdlinnt) zu grundieren. Das Aufbringen

einer Kratzspachtelung gilt, nach DIN 18195 Teil 3, nicht als Abdichtungsauftrag. Die

Bitumendickbeschichtung ist zum Erreichen einer einheitlichen Schichtdicke in zwei Arbeitsgän-

gen aufzutbringen. ln Abhängigkeit des zu enruartenden Lastfalles ist das ,,Wurth Armierungsge-

webe" in die Beschichtung einzulegen.

Für das ,,Wiirth Armierungsgewebe" wurden folgende Kenndaten übergeben

Farbe weiß
Material Glasfaser

Flächengewicht Fertigware (g/m") 165

Reißfestigkeit (N/5cm) Kette: 1970
Schuss:2133

Maschenweite (mm) 4x4
Die Verarbeitungstemperatur sollte + 5 'C nicht unter- und + 30 'C nicht überschreiten, Direkte

Sonneneinstrahlung und Regeneinwirkung während der Trocknungsphase sind zu vermeiden.

2.5 Bestimmungen für Nutzung, Unterhalt, Wartung

Entfällt

ø

U)

a)

AP

(o

(t)

kiwakst tJ

bcdy



l),¡rlrrr,r

KIWA MPA BAUTEST GmbH, NL Dresden
Seite 6 von B zurn allgeme¡nerìì bauaufsichtlicllen Prrifzeugnis Nr. P - DD 43471112012

3 Ubereinstimmungsnachwe¡s

3.1 Allgemeines

Die Bestätigung der Úbereinstimmung des Bauprocluktes mit den Bestimmungen dieses allge-

meinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses muss flrr jedes Herstellenruerk m¡t einer Übereinstim-

mungserklärung des Herstellers auf der Grundlage einer Erstprüfung des Bauproduktes und ei-

ner werkseigenen Produktionskontrolle nach Maßgabe folgender Bestimmungen erfolgen,

3.2 Erstprüfung

Für die Dulrchführung der Erstprlifung hat der Hersteller des Bauproduktes eine hierfür aner-

kannte Prüfstelle einzrrschalten. lm Rahmen der Erstprüfung sind die Prüfetngen der Kennwerte

nach 2,1.3 vorzunehmen

Dabei dürfen die Prüfwede maximal um clie in den Prüfgrundsätzen angegebenen Toleranzen

von den Bezugswerten abweichen, Andern sich die Prodt¡ktionsvoraussetzungen, so ist erneut

eine Erstprüfung vorzunehmen.

3.3 Werkseigene Produktionskontrolle (WPK)

lm Herstellerwerk ist, gemäß DIN 18200, eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten

und durchzuftihren. lm Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle sind die Prüfungen der

Kennwerte nach 2.1.3 vorzunehmen. Dabei dürfen die Prlìfwerte maximal um die dort angege-

benen Toleranzen von den Bezugswerten abweichen.

Während der Produktionszeit hat die Prüfung mindestens einmal wöchentlich zu erfolgen, Orien-

tiert sich das Prüfraster an besonderen Produktionsablät¡fen oder Chargengrößen, so ist dabei

sicherzustellen, dass die Gleichmäßigkeit der Produktzusammensetzung in gleicher Weise einer

Kontrolle unterliegt.

Wenn der Hersteller zugelieferte Verstärkungseinlagen und Hilfsstoffe zusammen mit der

Bitumendickbeschichtung verlreibt, so hat er sich von den bestimmungsgemäßen Eigenschaften

der Stoffe zu überzeugen. Dies kann entweder durch die Wareneingangskontrolle beim KMB

Hersteller oder durch Vorlage eines,,Werksprüfzeugnisses 2.2", nach DIN EN 10204, des

Lieferanten der Verstärkungseinlage geschehen. Maßgebend sind hierbei die unter 2.1.3 ange-

gebenen Kennwerte und Toleranzen.

Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen, auszuwerten und

mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Auf Verlangen sind sie der Prüfstelle bei

oder Verlängerungen des abP und der obersten Bauai¡fsichtsbehörde vorzuleg
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4 Ubereinstimmungsze¡chen

Nach Vorliegen des Erstprüfberichtes und der Einrichtung der werkseigenen Produktionskontrol-

le hat der Hersteller das Bauprodukt auf der Verpackung oder den Begleitpapieren mit dem

Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen), nach der Übereinstimmungszeichen-Verordnung

(ÜZVO) der Länder, zu kennzeichnen. Auf Grund der vorangegangenen Erstprüfung des

Bauprodukts und der werkseigenen Produktionskontrolle erklärt der Hersteller die

Übereinstimmung mit den Anforderungen durch das Anbringen des Ü-Zeichens. Weitere

Angaben erfolgen in der Kennzeichnung nach 2.2.3,

5 Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage für die Erteilung cles allgemeinen bar¡aufsichtlichen PrLtfzeugnisses ist der $ 19

der Sächsischen Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004.

Nach $ 19 Abs.2 und $ 21 Abs. 7 der Musterbauordnung (MBO) ist, entsprechend den jeweiligen

Paragraphen der entsprechenden Länderbauordnungen, ebenfalls Gültigkeit gegeben.

6 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann Widerspruch erhoben werden. Er ist innerhalb eines Monates nach

Zugang dieses Bescheides schriftlich oder zur Niederschrift bei der KIWA MPA Bautest GmbH,

Niederlassung Dresden, Georg-Schumann-Straße 7, 01187 Dresden einzulegen.

Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit des Widerspruches ist der Zeitpunkt des Eingangs der Wider-

spruchsschrift bei der KIWA MPA Bautest GmbH, Niederlassung Dresden, Gerichtsstand und

Erfüllungsort sind Augsburg.

7 Allgemeine Hinweise

1. Das allgemeine bauaufsichtliche Prufzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von

Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Beschei-

nigungen.

2. Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbe-

sondere privater Sch.utzrechte, erteilt.

3. Hersteller und Vertreiber des Bauproduktes haben dem Ven¡vender des Bauproduktes

Kopien des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses zur Verfügung zu stellen und

darauf hinzuweisen, dass

dungsstelle vorliegen muss

das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugni
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Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine

auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der edeilenden Prüfstelle. Texte

und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-

zeugnis nicht widersprechen. Übersetzungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeug-

nisses müssen den Hinweis ,,Von der erteilenden Prüfstelle nicht geprüfte Übersetzung der

deutschen Originalfassung" enthalten.

Die erteilende Prüfstelle ist berechtigt, im Herstellerwerk, im Händlerlager, auf der Baustel-

le oder am Einbauort zu prüfen oder prüfen zu lassen, ob die Bestimmungen dieses allge-

meinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses eingehalten worden sind.

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich edeilt, Die Bestimmungen

des allgemeinen bauar¡fsichtlichen Prüfzeugnisses können nachträglich geändert werden,

insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies edordern.

Die Gtrltigkeit erlischt, sofern Anderungen in der Rezeptur vorgenommen werden.
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BITUDICHT I K

Bezeichnung Inholt Art.Nr. vElsr.
Kübel 301 0893212023 ta/l

llnlto mpo nentlg e, lör un g rmifi c lfre ic,
polyrlyrolgcf lilhc Eitumendltkbc¡rhkh-
lung rur Abdichfung von erdborilhrten
Boulelleni Fußbôden, Bolkonen und
f¡rtq¡¡cn. Abdl<hlungrrtofl gemtß DIN

I8 t95.

Polystyrolgefüllt.
Dos Moteriol lôssl sich gul verorbeilen und ist

geschmeidíg. Durch die Polystyrolkugeln wird die

Mindestschichldicke vorgegeben und somil eine

optimole Abdichlung gevröhrleistel.

fhixolrop.
Leichle Verorbeilung ouch ouI senkrechlen

Flöchen

Lout Normen geprüfi.
Bouou[sichtliches Prüfzeugnis vorhonden.

Erltilll dieAnforderungen der DIN I I ì95.

Geringer Verbrouch.
Hôhere m2- Leislung mil gleicher Menge.

Hinweise
Nichl unler +5'C und iiber +30'C und nicht

bei (drohendem) Regen verorbeiten. Rückseitige

Feuchtigkeitseinrvirkung verhindern. Abgedichlele

tlöchen durch Schutzschichlen vor mechonischer

Beonspruchung schiitzen. Abgedichtete Bolkone

und Te¡rossen nichl mil Slelzlogern oder im Dünn-

bellverfohren überbouen. Nicht m¡t Lösemiltel

und Zement mischenl Bei der Verorbeilung die

Angoben der DIN I B 195 "Bouwerksobd¡ch-

lung" beochlen.

ll Biludichl entsprichl bei I m2 Flôche I mm Auf.

lrogsslörke.

Breites Anwendungsspektrum
. Abdichlung von erdberührlen Bouleilen gegen

Bodenfeuchtigkeit, nichtdrückendes Wosser

und drückendes Wosser.
. Abdichtung von Fußbodenflöchen unter

Schulz- und Loslverleilungsschichten gegen

oufsleigende Feuchtigkeil in Kellern und nicht

unlerkellerlen Geböuden.

. Abdichtung von Bolkonen und Terrossen

gegen Oberflôchenwosser mit Estrich oul

Trennloge ols Schutzschicht.

. Außenobdichlung von Becken, Behöltern,

Brunnen und Einsliegsbouwerken zum Schulz

vor oggressiven Wössern.
. Elüllt d¡e Anforderungen der DIN I B 195.
. Lösemiltel[rei.

;o

N

-ìt: DieseAngobenkönnennurEmpfehlungensein,dieouIunserenElohrungenberuhen Vorversucheerforderlichl

Et, ï

Unive¡solbür¡le
Arl..Nr. 0ó93 OO9 ó0
Glöltekelle
Art.-Nr. Oó95 B0O 425
Glaifiekcl16 gezohnt ó nrm

Arl..Nr.0ô95 800 421



Ëwi¡RTlr

Technische Dolen

Anwendungsdolen (bei +23'C und sO%rFl

Anwendung
Voronslrich: den lrockenen oder molÍeuchlen

Unlergrund mit B¡ludicht I K (l :10 mit Wosser

gemischt) vorslreichen. Ncch der Trocknung des

Voronslriches elolgt der Auflrog von B¡ludicht lK
in zvrei Arbeitsgöngen mittels Glöttkelle, Zohn.

glölter oder Spochtel Bei oufstouenden Sicker.

\vosser muss ein Glosfoserornrierungsgewebe

vollflachig in die ersle Schicht mit eingeorbeitet

v¡erden.

Verbrouch: Grundierung 0,5 l/n2, Krolzspoch-

lelung l-2 L/m2, nichtdrückendes Wosser 3,2

L,/m: (Schichtdicke mind. 4 mm), oufstouendes

Sickerwosser 4,9 l/n2 (Schichtdicke mind, 5,0

mm). Beim Velûllen der Bougrube muss die

Abdichtung bereits durchgehödet sein und die

Flõchen mûssen durch geeignete Schutzschichten

lDroin- und Perimelerdömmplollen) vor Beschödi-

gung geschülzl warden. Die Perimelerdömmung

sollte im Punktklebeverfohren (5-B Klebepunkte/

m2) mit Bitud¡chl ouf die ousgehörlete Abdichtung

oufgebrochl rverden. (Verbrouch l-2 l/nzl.
Reinigung
Hönde und Arbeilsgeröte können im frischen

Zuslond mil ousreichend Wosser leichÌ gereinigt

v¡erden. lm ousgehörleten Zuslond konn dos

ProdukÌ nur mehr mechonisch entfernl werden.

Konsislenz poslös

Forbe schv¡orz

Dichte (ksll-l 0,ós
pH-Werl co.9- I I
Viskosilöl noch Brooklield (Po's] 1.500 - 2.300

Verorbeilungslemperolur +5'C - +30'C Unlergrundlemperolur

co. 4 Toge

Wosserbeloslbor

Regenfesl co. 5 Std.

Nossschichtdicken bei:

- Bodenfeuchtigkeit

- Nichtdrückendem Wosser

- Aufslouendes Sickerv¿osser (DlN I 8195.ó)

co. 4 mm

co. 4 mm

co.5 mm

Trockenschichld¡cke co. B0 % der Nossschichld¡cke
U nlerg ru nd beschoflenheil Trocken bis moll[eucht
Rissüberbrijckung (bei 4,ó mm Trocken-

sch¡chtdicke und +4"C1 z2
Rissverso lz bis 2 mm

Wörmebestöndigkeit ¿70'c
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Wtirth ¡\rrnierurrclsllcvrel:e ist eilr alkalienbestrincliges, s<;ltiebefestes, iösulrgsrlittelfreies Alnriertrngsger,nrebe zL¡r Verstår-
l(ttrlcl von Biturrendir:kl.rr:sclriclrtr rrti¡err l:lclrAnlorclerurìqetì tler l)lN iB'l 95.

u alkalienl¡eslët¡trlig

, sclliebefesl

' ueeignel fi.ir I.aslfiille ttaL;h DIN l81t)ti-5 ttttcl DIN 18/95 6

' otigtnal verpackl ttís 2,1 Monate lagerfahiçl

Arlvenclurrç.¡

Alkalietrbestãndiges, kr"rnststoffurnrrrarrteltes Glersseicierrgev¡el¡e zu¡n Eilll¡etterr in Biturnenclicklleschiclrtungen l¡ei kriti
schen [.lntetgtt'inclen uncl exlrenl hoherr Belastrrrrgerr

ItnrvertdungsSJeÞiqg

" als Verstärkungseinlage in Bitu¡nendickbeschiclrtungen, f[ir Lastfälle nach DIN 18195-5 t¡rld DIN 18195-6

o enlpfehlensv¡e¡t bei kritischen Untergriinden,l¡ie z B Porenbetonsteinen

Teclrnische 0aterr

Verarbeitung

Wúrth Arrnierurtgsgevrebe aLlf die entsprechencie Lärrge zusc;hneiclen Lrncl rnittels einer Glättkelle vollfläclrig in die frisch
aufgebrachteersteAbdichtLrngsschichteillbetten WlirthArrnierungsgewebedarf hierbei nichtauf denUntergrLrrrddrtrch-
gedriickl lverclen.

Anschließencl wird die zweite Abdichtungsschicht arrfgebracht, Die Verstärkungseinlage rnuss vollständig nrit der Bitu-
men-Dickbeschichlung tlberdeckt v¡erden uncl da¡f an keiner Stelle aus det Abdichtung herausschauen,

Hinweis: Bitte heachten Sie <lie lerveiligerr lechnischen lvlerkblätter der Bitr¡rnenclickbeschichtungen.

Prlif u nct Beclinounq Erqebnis
vreißFarbe

Rohstoff 100% Glasfaser
Flächenqewicht DIN EN 12127 > 150 q/m'?

Maschenweite ca. 3.5 x 3,5 nlrn
Glûhverlust DIN ISO 1887 ca.2O o/o

Gewebebindunq Dreher
Reißfestigkeit im Anlieferungszustand EN tSO 13934.1 Mittelwerte: > 2000

Einzelv¡erte: >1750

Rest-Reißfestigkeit nach Alterung
(ETAG 004)

EN tSO 13934.1 2 õO o/o cler Reißfestigkeit itn Anliefe-
rungszustand
¿ 20 N/mnl
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¡-cl¡ iltze¡t,

Delr sch,lzk¿rr iolr erst ¿lr crer' v.rarireitLrrrç¡sst.ile erìtferner,

\A/iirtir Ârrrlrertttte¡stleti'e Ls ist keirr Gefahrstoíf irrr sinne eler Gef¡rhrenstofíverorclnLr¡g

[]il' baiill li¡¡l!l¡ìlllì rrii []-¡trstoíl¡;n iìlrlic:ìtel Vrtrsir:l rt:;rrt¡rf.{rl¡lr¡rtr,¡rr sinrl zt.¡ l¡eachtel,

L igf¡r fo¡'¡r

Vt/iirth AllrriilLrrrc¡sger.,,ietrc'¡vrlrl i¡l fìr¡llt:lt 7u j() lj0rÌr tlelir:[ert Breitc lrrt

i=.lili.jrtl, r(J

wrlrilr i\rirrii;rr rrrg:rcrr:,,'/eb+ 50irirêr-, irrr¡t , irärrrre , lrrrt.lriiilketl.; 
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t Jrrlcr r.¡ rr lir:tli¡1c1q1¡1¡¡e r, ori!linirl vr:r¡rrckl bis 2,1 rvlr¡,arte laLrerírihig


